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Elbphilharmonie Kulturcafé
eröffnet am Mönckebergbrunnen

Hamburg, 09.07.2009
Mitten in der City können Hamburger und Touristen sich in Zukunft im
Elbphilharmonie Kulturcafé über das Konzert- und Kulturangebot der
Hansestadt informieren und Karten für Veranstaltungen kaufen. Der
Pavillon am Mönckebergbrunnen erhält damit wieder eine kulturelle
Nutzung, ganz im Sinne des Erbauers Fritz Schumacher, der das Gebäude
1914 als „Volkslesehalle“ errichten ließ. Die Verbindung des
Kulturinformationszentrums mit einem Starbucks Coffee House schafft
die richtige Atmosphäre für die Vermittlung der hamburgischen Musik-
und Kulturhöhepunkte. Interaktive Informationsangebote und
Veranstaltungen machen Kultur vor Ort erleb- und greifbar.

Eröffnung am 16. Juli
Am 16. Juli um 13.00 Uhr laden Prof. Dr. Karin von Welck, Senatorin für Kultur,
Sport und Medien, und Christoph Lieben-Seutter, Generalintendant der
Elbphilharmonie und Laeiszhalle, alle kulturinteressierten Hamburger herzlich
zur offiziellen Eröffnung des Elbphilharmonie Kulturcafés ein.

Mit dem Elbphilharmonie Kulturcafé wird eine zentrale Anlaufstelle geschaffen,
die die Angebote aller großen und kleinen Kultureinrichtungen sammelt,
transparent darstellt und anbietet. Im Vordergrund steht der persönliche Dialog,
an Infoterminals können zusätzlich die Internetseiten von Hamburger
Kulturanbietern besucht werden. Ein „Flyer-Paternoster“ verbindet den
Informations- und Ticket-Vorverkaufsbereich mit dem Café im Obergeschoss.

Die Elbphilharmonie hat schon heute eine über die Stadt hinaus wirkende
Strahlkraft und steht für hochkarätige Kulturerlebnisse in einer einzigartigen
Architektur. Die Elbphilharmonie wird so zum Motor der Kulturmetropole
Hamburg – und in diesem Sinne auch zum Namensgeber des Kulturcafés.

Kaffee und Kultur
Im Obergeschoss können die Gäste nicht nur ihren Caffè Latte oder Muffin von
Starbucks genießen, in regelmäßigen Abständen verwandelt sich das Café in einen
gemütlichen Veranstaltungsort für 50 bis 80 Zuschauer.



Das im September startende Veranstaltungsprogramm beinhaltet in den ersten
Monaten eine Gesprächs-, eine Jazz- sowie eine Kinderreihe. Alle zwei Wochen
wird ein Künstler aus den Bereichen Musik, Literatur, Film, Oper und Theater,
Malerei, Performance oder Installation vorgestellt. Einmal im Monat spielen junge
Musiker der qualitativ hochwertigen Hamburger Jazzszene. Schließlich stellt der
Hamburger Schauspieler Sebastian Dunkelberg an einem Sonnabend im Monat ein
spannendes Kinderbuch vor. Die genauen Termine und Programme sind ab dem
16. Juli auf www.kulturcafe.elbphilharmonie.de einsehbar.

An einem „Coffee Tasting Tisch“ mit einer kupfernen Platte, die eine historische
Stadtkarte Hamburgs zeigt, können die Gäste zudem bei regelmäßigen
Verkostungsveranstaltungen in die Welt des Premiumkaffees von Starbucks
eintauchen.

Über Starbucks
Seit den Anfängen im Jahr 1971 hat sich die Starbucks Coffee Company dem
nachhaltigen Kaffeeanbau verschrieben und verwendet ausschließlich Arabica-
Bohnen bester Qualität. Heute ist das Unternehmen mit seinen Coffee Houses an
Standorten auf der ganzen Welt der führende Röster und Händler von
Spezialitätenkaffees. In Deutschland ist Starbucks seit 2002 vertreten. Inzwischen
bieten sich in über 140 Coffee Houses in mehr als 30 Städten den Gästen 87.000
Möglichkeiten für die individuelle Kreation einer Espressospezialität.
Weitere Informationen unter www.starbucks.de.

Zur Geschichte des Pavillons
In Folge des 1904-1912 umgesetzten Durchbruchs der Mönckebergstraße durch die
Gängeviertel der Hamburger Altstadt entstand an der Einmündung von
Spitalerstraße und Lilienstraße ein kleiner Dreiecksplatz. Dieser sollte
ursprünglich entsprechend der umliegenden Häuser mit einem bis zu 30 Meter
hohen Gebäude bebaut werden. Oberbaudirektor Fritz Schumacher (1869-1974)
überzeugte seine Kritiker jedoch davon, dass dieser Platz nur mit einem Bauwerk
„von völlig anderen Verhältnissen und anderem Typus als die ringsum stehenden
Kontorhäuser“ bebaut werden dürfe, zu prägnant sei seine Rolle als „Angelpunkt“
der Innenstadt. So entstand nach seinen Vorschlägen das Ensemble aus dem
kleinen, aus Sandstein errichteten Bauwerk, genutzt als öffentliche
„Volkslesehalle” und dem Mönckebergbrunnen als Denkmal für den Bürgermeister
Johann Georg Mönckeberg. Den Brunnen zieren zwei menschliche Bronzefiguren
mit Seelöwen und eine von einem Löwen gekrönte Stele – ein Bezug auf den
Spitznamen des hoch geschätzten Bürgermeisters Mönckeberg, der „Löwe“, in
dessen Amtszeit sich die Zahl der Hamburger Bürger verdoppelte.



Der Eröffnungstag, 16.07.2009
Ab 8.00 Uhr Coffee and more im Starbucks Coffee House
12.30-14.15 Uhr Musikprogramm auf der Terrasse, La KaffeehausAvantgarde
13.00 Uhr Eröffnung des Elbphilharmonie Kulturcafés durch Senatorin
Prof. Dr. Karin von Welck und Generalintendant Christoph Lieben-Seutter
17.00-18.30 Uhr Musikprogramm, Werner-Harriehausen Quartet
Außerdem Ticket-Tombola mit attraktiven Karten zahlreicher
Kultureinrichtungen

Informationen:
Elbphilharmonie Kulturcafé
Mönckebergbrunnen / Barkhof 1, 20095 Hamburg
Tel: + 49 (0) 40 357 666 66
Fax: + 49 (0) 40 357 666 888
kulturcafe@elbphilharmonie.de
www.kulturcafe.elbphilharmonie.de
Leitung: Andreas Stonus

Betreiber:
Elbphilharmonie und Laeiszhalle Service GmbH,
Dammtorwall 46, 20355 Hamburg,
Geschäftsführung: Christoph Lieben-Seutter, Dr. Gereon Röckrath

Öffnungszeiten:
Kulturinformationszentrum
Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr
Starbucks Coffee House
Mo-Fr 8-21.00 Uhr, Sa 9-21 Uhr, So / Feiertag: 10-19 Uhr

Pressekontakt Elbphilharmonie Kulturcafé:
Melanie Kämpermann, Tel: +49 40 357 666-52, Fax: +49 40 357 666-43
kaempermann@elbphilharmonie.de

Pressekontakt Starbucks Coffee House:
Edelmann Gmbh, Ilka Benthin, Tel: +49 69 75 61 99 34, Fax: +49 69 75 61 99 10
Ilka.Benthin@edelmann.com


